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Zitat von Dr. Caligiari

Im Wesentlichen: Ja. Ich denke, ein Kurs in Excel und einfachen Datenbanken genügt.

Du wärst vermutlich unter den ersten, die sich lauthals über den Sachbearbeiter in der
Schulverwaltung mokiert, der fachlich keine Ahnung hat, aber Fortbildungen für die KuK in
Physik, Biologie und Mathematik planen und organisieren darf, weil er/sie eine
Kalkulationstabelle erstellen kann 

Anmerkung: Kenntnisse in Datenbanken, Kalkulationstabellen und Textbearbeitung sind für
diese Tätigkeit grundlegend - aber nicht ausreichend. Sag' ich mal als jemand, der das ein paar
Jahre (neben anderen Aufgaben) als abgeordnete Lehrkraft und Sachbeabeiter machen durfte.
Da hängt auch die Organisation von Räumlichkeiten, die Kontrolle der Mindestzahl von TN, Zu-
oder Absage, Abrechnung von Honoraren und Fahrtkosten der Referenten und TN und mehr
dran.
Vermutlich würdest du dich bedanken, wenn ein Maurer Fortbildungen im Schulbereich durch
das Füllen von Tabellen organisiert 
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